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(Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltu

Der Nachdruck der amtlichen Bekanntmachungen

Vom Block.
Merſeburg, 7. Dezbr.

Wie bereits in der vorigen Nummer an
dieſer Stelle ausgeführt wurde, ſteht die
eigentliche Belaſtungsprobe für die Haltbar-
keit des Blocks noch bevor.
lichkeit nach wird es bei der Beratung der Reichs
Finanz-Reform zur Exörterung grundſätz
licher Meinungs-Verſchiedenheiten kommen.

Die als offiziös geltenden „Berlin. Polit.

Aller Wahrſchein

Nachr.“ bringen nachſtehende Auslaſſung: von
der man wird annehmen dürfen, daß ſie die
Anſchauungen der Regierungskreiſe wieder

ibt:
„Nachdem die zu der nationalen Mehrheit

des Reichstages gehörigen Parteien ſich ſo
eben feierlich für die Durchführung der Block
politik engagiert haben, wird es vor allem
darauf ankommen, dieſe Erklärungen in die
Tat umzuſetzen. Die Bildung der jetzigen
Mehrheit des Reichstages beruht auf dem ge-
meinſamen feſten Willen, die großen nattiv
nalen Aufgaben der Zeit vollinhaltlich zu
löſen. Die Heeres, Flotten- und Kolonial
fragen ſind auch der Erledigung in dieſem
Sinne durchaus ſicher. Aber die nationale
Kraft und Stärke beruht nicht darauf allein,
ſondern mindeſtens in dem gleichen Maße
auf der Herſtellung einer feſten und ſicheren
Finanz wirtſchaft des Reiches.
Unter der jetzigen Unzulänglichkeit der Mittel
des Reiches zur Deckung ſeiner Ausgaben
leidet nicht nur ſein Verhältnis zu den
Bundesſtaaten, ſondern auch
nach außen empfindlich. Hier bald und in
ausreichendem Maße Abhilfe zu ſchaffen, iſt
daher eine dringende Aufgabe nationaler Po-
litik, und die Mehrheit des Reichstages, deren
Exiſtenzberechtigung in der Verfolgung einer
entſchieden nationalen Politik liegt, wird ſich
der Aufgabe nicht entziehen können, zur
dauernden Herſtellung des Gleichgewichts im
Reichshaushaltsetat ihrerſeits mitzuwirken.
Unverkennbar bietet eine ſolche Betätigung
der nationalen Mehrheit erhebliche Sch wie
rigkeiten,. Gerade auf dem Gebiete des
Steuerweſens iſt es eine beſonders unglückliche
Eigentümlichkeit der Deutſchen, ſich auf
grundſätzliche Standpunkte feſtzulegen, wo
doch nur Rückſichten der Zweckmäßigkeit ent
ſcheiden können. Für die Mitglieder des
Reichstages kommt bei dem geltenden Wahl-
recht überdies nur zu leicht die Rückſicht-
nahme auf die Jntereſſen und Wünſche der
großen Maſſen der Bevölkerung
gut in Betracht. Es wird alſo allſeitig ein
nicht unerhebliches Maß von Selbſtüberwin-
dung erforderlich ſein, wenn auf dieſan Ge-

ſein Anſehen

Der Si
1 wenige

werkerſtandes Geſetzentwürfe vorzulegen, durch

werkerſtandes erwachſen 3. die Ausbildung von

nur ſolchen Perſonen geſtattet wird, welche den

mehr als

biete durch poſitive Mitarbeit der bisherigen
Stagnation ein Ende gemacht werden ſoll.
Die hervorragende Bedeutung geſicherter Fi-
nanzen für die Größe und das Anſehen un-
ſeres Vaterlandes ſollte aber den Mitglie-
dern der nationalen Mehrheit die Kraft ver
leihen, die unleugbar vorhandenen Schwierig-
keiten zu überwinden, um auch in dieſem
Punkte der Aufgabe, die ſie ſich ſelbſt geſtellt
hatf, voll gerecht zu werden.“

Die grundſätzlichen Unterſchiede beſtehn
darin, daß die Konſervativen für die not-
wendige Sanierung der Reichsfinanzen in
direkte, die Freiſinnigen direkten Steuern in
Vorſchlag bringen.

Reichstag.
Berlin, 6. Dezember.

Jm Reichstag war heute von den geſtrigen
Sturm Und Lärmſzenen nichts mehr zu ſpüren.

bildeten Arbeitern zu denjenigen Koſten heran

den Reviſion unterzogen wird 2. daß beſon-
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ungsſaal zeigt gähnende Leere, nur
bgeordnete ſind erſchienen. Die all

gemeine Stille wird nur von den Worten
des jeweiligen Redners unterbrochen. Auch
der Bundesratstiſch, an dem man zu Beginn
der Sitzung den Staatsſekretär des Jnnern
v. Bethmann- Hollweg und den
Unterſtaatsſekretär Wermuth bemerkt, iſt
ſpärlich beſetzt. Die anfangs gut gefüllten
Tribünen entvölkern ſich mehr und mehr.

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt
Beſprechung eines Zentrumsantrags, betreffend
Maßnahmen zur Förderung des gewerb
lichen Mittelſtandes. Es wird darin
zunächſt beantragt, zu Gunſten des Hand-

welche 1. Beſtimmungen zur Umgrenzung von
Fabrik und Hand werk, insbeſondere
ſoweit die Zugehörigkeit zur Handwerks und
Handelskammer in Betracht kommt, feſtgeſetzt
und Jnſtanzen zur Entſcheidung der bezüg-
lichen Streitigkeiten geſchaffen werden; 2. die
Fabrikbetriebe mit handwerksmäßig ausge

gezogen werden, welche der Handwerkerorgani-
ſation für die gewerbliche Ausbildung des Hand

Lehrlingen in handwerkmäßigen Betrieben

Meiſtertitel zu führen berechtigt ſind 4. die
Grenzen der Zulaſſung zur freiwilligen
Jnvalidenverſicherung für ſelbſtändige Hand-
werker und andere Kleingewerbetreibende er-
weitert werden 5, die Sicherung der Forde-
rungen der Bauhandwerker herbeige
führt wird. (Punkt 3 und 5 des Antrags
ſind durch die Geſetzentwürfe über den ſog.
kleinen Befähigungsnachweis und über die

3

Sicherung der Bauforderungen inzwiſchen
bereits erledigt.) Es wird ferner in dem
Antrage der Wunſch ausgeſprochen, daß be
Vergebung öffentlicher Arbeiten und Liefe
rungen für das Reich unter Berückſichti-
gung der für die betreffenden Gewerbe bei
ſtehenden Tarifverträge 1. die Handwerkerge-
noſſenſchaften, 2. die Handwerker, welche den
Meiſtertitel zu führen berechtigt ſind, tunlichſt
zu bevorzugen ſind. Endlich wird um Heraus-
gabe eines Hand werkerblattes nach
Vorbild des Reichs Arbeitsblattes erſucht.
Der zweite Teil des Antrags fordert, daß zu
Gunſten des kaufmänniſchen Mittelſtandes,
1. das Geſetz über den unlauteren Wettbe-
werb entſprechend erweitert, das Ausverkaufs
weſen geregelt und das Geſetz über die Ab-
zahlunsgeſchäfte einer ſeine Härten beſeitigen-

dere, tunlichſt aus dem Kaufmannsſtande zu
berufende Aufſichtsbeamte Handelsin-
ſpektoren eingeführt werden, welche
an Stelle des Polizeibeamten die Durchfüh-
rung der Beſtimmungen zum Schutze der
Gehilfen und Lehrlinge überwachen. Außer-
dem werden Erhebungen über die Lage des
kaufwänniſchen Mittelſtands auf dem Lande,
in den kleinen, mittleren und größeren Städten
unter öffentlicher und kontradiktoriſcher An

1hörung der verſchiedenen Jntereſſengruppen
gewünſchk.

Abg. Trimborn (Z.) beſpricht an der
Hand eines ſehr umfangreichen Materials
in eingehendſter Weiſe die einzelnen Punkte
des Antrages, der zunächſt bezweckt, ein klares
Bild der einſchlägigen Verhältniſſe zu geben.

Abgeordneter Pau li (konſ.) bewegt ſich
mit ſeinen Ausführungen auf demſelben
Gebiet; er warnt die Angehörigen des Hand-
werker- und des kaufmänniſchen Mittelſtandes
davor, ihre ganze Hoffnung auf die Hilfe des

beſſerungsbedürftigſten

Doormann(ſfrf. Vg.) bei.

und der Merſeburger Lokal Nachrichten iſt ohne Vereinbarung nicht geſtattet.

Sonntag, den 8. Dezember 1907.

Staats zu ſetzen. Das Wichtigſte für den
Handwerker ſei die Möglichkeit, billigen Kredit
zu erhalten. Jm großen und ganzen vertritt
Redner die Grundſätze und Forderungen, die
in dem Antrage niedergelegt ſind.

Abg. Schmidt Berlin (Soz.) bezeichnet als
Zuſtand, daß der

Beirat für Arbeiterſtatiſtik vom Reichsamt
des Jnnern abhängig ſei. Andererſeits for-
dert er, die Arbeiter ſollten ſich mit den
Arbeiterorganiſationen bekannt machen, denn
die Arbeiter, und nicht etwa die bürgerliche
Geſellſchaft, ſeien die wahren Freunde des
Handwerkerſtandes. (Gelächter.)
wickelt des weiteren ſein nach ſozialdemokra-
tiſchen Geſichtspunkten und Zielen geſtaltetes

Programm praktiſcher Handwerkerfor-
derungen.“

Abg. v. Gamp (Rp.) glaubt nicht, daß
mit dem Handwerkerblatt und den Handels
inſpektionen zweckmäßige Einrichtungen ge-
ſchaffen würden.

Jn erſterem Punkte pflichtet ihm Abg.
Gegenüber dem

vermeſſenen Anſpruch der Sozialdemokratie,
für den kleinen Mittelſtand mehr getan zu
haben als die bürgerlichen Parteien, erinnert
Abg. v. Gamp an die ſehr bedeutenden
Leiſtungen des Reiches und der Einzelſtaaten
beſonders Preußens, für den Bau von
Arbeiter- und Beamten wohnungen.

Abg. Bebel ſucht ſeinem Fraktionsfreund
Schmidt zu Hilfe zu kommen, aber Abg. v.
Gamp ruft ihm zu: „Glauben Sie doch nicht,
Herr Bebel, daß Sie alles wiſſen und daß
allein das, was Sie tun, vernünftig ſei
(Gr. Heiterkeit).

Abg. v. Gamp fordert endlich die Regie
rung auf, Maßnahmen vorzubereiten, um den
unerträglichen Zuſtänden, die infolge des
hohen Bankdiskonts gerade ſür die
Kleingewerbtreibenden eingetreten ſind, ein
Ende zu machen. (Beifall.) Nächſte Sitzung:
Sonnabend.

Fürſt Ferdinand
von Bulgarien verlobt.

Seit dem Sommer 1887 regiert Fürſt
Ferdinand in Bulgarien. Seit 1899 war er

verwitwet, jetzt kommt, ziemlich überraſchend,
die Mitteilung, daß er ſich verlobt habe.

Es liegt folgende Meldung vor:
Sofia, 6. Dez. Die Verlobung des

Fürſten Ferdinand mit der Prinzeſſin
Reuß-Köſtritz wurde hierher durch den
Fürſten von Calais aus gemeldet und war

eine vollſtändige Ueberraſchung für die Re-
gierung und den Hof. Der Premierminiſter
Gudew teilte ſie ſofort der Sobranje mit,
die unter Beifallsrufen die Sitzung aufhob.
Die Regierung und der Kammerpräſident be-
glückwünſchten telegraphiſch den Fürſten ſo-
wie die Prinzeſſin, die zurzeit in Schloß Ser-
rahn in Mecklenburg weilt. Die Kreis
präfekten wurden telegraphiſch benachrichtigt, die

Je erung erläßt eine Proklamation an das
olk.

Aus der Armee.
Berlin, 6. Dez. Der Berl. Lok. Anz.“,

der bisweilen gute Jnformationen hat, berichtet,
als Nachfolger für den kommandierenden Ge
neral des Gardekorps ſei Generalleutnant
v. Löwenfeld, für das 7. Armeekorps
General v. Goßler, für das 10. Korps
General v. Hükſen Häſeler und für das
17. Korps Generalleutnant v. Mackenſen in
Ausſicht genommen. Als Chef des Militär

Redner ent

and.
nung und Publikations-Organ vieler anderer Behörden.)

147. Jahrgang.

Kabinets ſei Generalleutnant
Egloffſtein deſigniert.

Politiſche Ueberfſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 6. Dezember. (Hofnachrichten.)
Se. Maj. der Kaiſer begab ſich heute nach
Hythe, wo die „Hohenzollern“ vor Anker
egt, frühſtückte dort und kehrte dann nach
Highcliffe zurück.

Cokales.
Merſeburg, den 7. Dezember.

Vom Rathauſe. Uebermorgen, Montag,
wird in öffentlicher Stadtverordneten Ver-
ſammlung die Wahl eines unbeſoldeten Bei-
geordneten und eines unbeſoldeten Stadt-
rats vollzogen werden.

Viehzählung. Das Reſultat der
vorigen Montag ſtattgehabten Viehzählung
im Stadtbezirk Merſeburg iſt heute noch nicht
bekannt, dürfte aber vorausſichtlich übermorgen
veröffentlicht werden können.

Die Verkaufsläden dürfen morgen und
die beiden folgenden Sonntage bis abends
7 Uhr offen gehalten werden.

Kunſtausſtellung im Schloßgarten-
Salon. Von den zahlreichen Kunſtwerken
der eingegangenen 33. Monatsſerie des Thü-
ringer Ausſtellungsvereins bildender Künſtler
heben wir hervor „die Belegabnahme“ und
„Neuer Frühling, neues Leben“ vom Pro-
feſſor Walter Firle in München, ferner „Erl-
könig“ von Arthur Heyer, Ungarn, ſowie
„Dämmerſtunde“ von K. Tochuppik, München
und mehrere Landſchaften aus Thüringen von
Profeſſor Albert Schmidt, Weimar.

v. und zu

Provinz und Umgegend.
Aus dem Kreiſe Merſeburg, 5. Dez.

An Reſultaten am 2. ds Mts. ſtatt
gehabten Viehzählung ſind bisher be-
kannt: Dürrenberg: Jn 21 Haus
haltungen 10 Rinder, 9 Pferde, 63 Schweine,
3 Ziegen, 1 Eſel, 215 Stück Federvieh;
Lennewitz: Jn 40 Haushaltungen 80
Rinder, 33 Pferde, 215 Schweine, 35 Ziegen,
540 Stück Federvieh; Kirch-Fähren-
dorf: In 55 Haushaltungen 98 Rinder,
26 Pferde, 315 Schweine, 5 Schafe, 104
Ziegen, 829 Hühner; Cröllwitz: Jn
34 Haushaltungen 200 Rinder, 38 Pferde,
290 Schweine, 236 Schafe, 39 Ziegen
Wüſteneutzſch: Jn 13 Haushaltungen
170 Rinder, 47 Pferde, 213 Schweine,
137 Schafe, 9 Ziegen. Wölkau:
Jn 24 Haushaltungen 143 Rinder, 32
Pferde, 273 Schweine, 26 Ziegen,

Balditz: Jn 65 Haushaltungen 23
Rinder, 8 Pferde, 154 Schweine, 53 Ziegen.

Ragwitz: Jn 39 Haushaltungen 84
Rinder, 30 Pferde, 229 Schweine, 45 Ziegen.

Mücheln, 7. Dez. Auf der Grube Eli-
ſabeth ſtürzte ein Schacht ein. Mehrere
Arbeiter wurden i

Doy

verſchüttet, bis auf einen
aber mit geringen Verletzungen befreit. Durch
die ſoforn vorgenommenen Rettungsärbeiten
wurden die verſchütteten Arbeiter bis auf
einen aus den Erdmaſſen befreit. Der Ar-
beiter Schelle aus Stöbnitz war bereits er-
ſtickk und konnte nur als Leiche geborgen
werden. Mehrere Arbeiter und Bergſchüler
ſollen geringe Verletzungen erlitten haben.
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S Berlin, 6. Dez. Der 39 re alte Rechts oto ieren ließen. Es ſollen zahlreiche An J in den Minen der Farimont Coal CompanyVermiſchtes. anwalt 6 v. m ey er iſt piögü ch peſtorven Von de Weſcuſchaſt im Deutſchland 425 Bergleute Wagen ſein ſollen J

Berlin, 6. Dez. Aus Anlaß der Eröffnung der Meyer war bekannt, daß er ſtark ſpielte. Man ngland, Frankreich und Rußland komprvmittiert der Umgebung der Minen ſpielen ſich er

d in Kai ä t nde s r ſener dert über der Anne. Der bevorſtehende Progeß Pluskow. wurden Turch eine heftige Kohlenſt a u b PfandbrieſKupons bereits vom 16. Dezember d. J.
mobilweſen gehalten und damit unſerer deutſchen Jn Rom, 5. Dez. Gegen den verhafteten deutſchen exploſion mehrere hundert Bergleute ver ab eingelöſt.

S

immt an, d ich vergiftet hat. ein.c internationalen Automobikausſtellung niſſen e j Der z Wlogene Ballon ſein ſchütternde Szenen unter den Angehbrigen
fand geſtern abend ein Feſtmahl ſtatt, an dem u. g.7 „Bamler“ iſt nach kurzer Fahrt geſtern vormittag und Freunden der Verunglückten ab. Die4 Prinz Heinrich mehrere Miniſter und der Po Telegrammezeipräſident von Berlin teilnahmen. Prinz Heinrich j im nördlichen Teil Weſtfalens in der Bauernſchaft Minen brennen jetzt.
brachte während des Mahles einen Trinkſpruch aus, Bülſe in mäßiger geplatzt. 33 W riß und letzte Nachrichten.
in dem er der Regierung für ihre Entgegenkommen ſ in drei Teile, zwei davon wurden geborgen. tsverrt bezüglich der von ihm für das nächſte Jahr ausge- Herr Schröder ous Eſſen, einer der Herren, Schwere Grubenkataſtrophe Aus dem Geſchäftsv ehr.
rig denen Tourenſahrt aueſpraqh. Weiter ging er aut Lieen ded net Vuſſe wegeden, ren Berliner HypothekenbankAktiengeſellſchaft.
das Automobilhaftpflichtgeſeß ein. Er wies auf das früh im egeben, Farimont (Weſtvirginien), 7. Dez. Jn Wie aus dem Jnſeratententeile unſerer Ausgabe er-

S

duſtrie außerordentlich viel genützt habe. Der Prinz Kuuſt-Photographen Pluskuw liegen, wie auch J ſchüttet; der Betriebsleiter ſchätzt die Zahl
ſchloß mit einem dreifachen Hurra auf den Kaiſer. gegen ſeine Genoſſen, ſehr unliesſame Dinge vor. auf mindeſtens 500. Es ſind bereits mehrere BRraut-Seide v. Mk. 1,85 ab
Generalleutnant v. Rabe brachte dann ein dreifaches Unter der Deckadreſſe eines „KunſtphotographiſchenHurra auf den Prinzen Heinrich, den Protektor der Jnſtituts“ unterhielten fie eine Agentur, in der ſich Leichen geborgen. Eine hieſige Zeitung meldet, Seidenfabrikt. Henneberg, Züriech.
Ausftellung, aus. männliche Modelle im Alter von 16 bis 18 Jahren l daß bei der Kohlenſtaubexploſion

Zu Festgahben hesonders billige Preise

Ball-Stoſfe Pelzwaren HMandscehnhei Kani ise M 1, Nutria, 5 m u. e 8Borduren-Stoffe n e t Pelzmuffe Pierre Verr 2.50-45 A. G acé-Handschuhe en e lng2 9808.50 M.
Pelzjacketts in den neuesten Fagçons 33.00-200 Mk. INocha-Handschu ber 3 Ak.Marquisette nete dein en S. o0 A.

g 9 R 6-K i Ne M J bt dPelzcolliers e Stoff-Handschuhe 00—2550 AhRadium u. Crèpe de Chine A. 5.00-1250 A.
Seiden- u. Baumwolle-Tülle p. Wir 1.25--18.00 Pelz-Stola nen Wie er 3720 Mr. Ball-Handschuhe t er 020-6.50 am.
Halbfertige Roben Tan, S.50-180 Peder-Boas n d a 6.50-160 Krawatten heceten iene 00-3.00 alt.
Halbfertige Roben 18. 00-225. A. Hermelin-Krawatten er 250-76 A. Kkragenschoner, Hosenträger, Herren-Westen.

Fertige Blusen Fertige Kleider Kleider- RöckeBlusen Wollen egerne Webarten. J Gesellschaftstoiletten d St 2000-200 a. Klejder-Köcke e er 5.50-45 A.
Blusen e re e nnd 060 M. Hochzeitstoiletten mere 40.00—350 A. Kleider-Röcke e aparte 4 00-—40 M.
Blusen Witzen-Bligen a Jeeneienne. S 76i Ballkleicler] im zarten Tiepttarben. 16.00-125 Klejcdler-Röcke r a an a. ar 8.00-160 Ah

Piusen den 5c Zrassoneleider Mete fethet 190 Ünterröche e 2Blusen e e 8S.5040 M. Hauskleider aus soliden Stoffen 14.50—50 M. e Unterröcke aus w apart 15.000 u.
Matinés aus Wontotteng Vasehstoffen. J. 00- o Morgenkleider m gen neuest. Pagons 4.50--80 a. Unterröcke ne er e be 2 0- 40 Am

Mäntel-Konfektionen Wäsche WWenheitenSchw. Paletots Rläsch, Sammet nd 50—200 A. Damen- Wäsche Pewen Bee e Seelen Wegen Gürtel e d r 0.50—30 M.
Sehw. Jakeits eher und 9 o a Herren Wäsche e men Weber m M Caschen eiten eken. 86 An
Engl. Paletots e o Taschentücher Pinter Kante, 2 Pamen, Herren u Kindern Ball Fächer an4 Gesesehatts-Fäeher (0.90--60 Irh.
Abend-Mäntel h e 15. ogieo Bettwäsche Se dent Benge erig ger, Weisswaren-Konfektjon Faegen, Arnnehenen,
Kimonos Saison Fenheit 26.001 Tijschwäche Tecsedect Sere etint. Bagſſ-Umhänge u. Ball-Blumen.
Backfisch-Mäntel v 8.50-60 rikotagen, Strümpfe, Socken. Kegen-Schirme kär Damen u. Herren 3.00—36 M.

W ollstoffe Seiden waren SaxmeteBlock-Karos deter I. 05.-7.50 A. Blockhkaros u. Quaduilles vteter 2.00--6.00 Hleicler-Sammete geter 200-4.75 l.
Bandstreifen 1.20-850 Iaft- u. Louisine-Bandstreifen 17540 Bandstreifen n 300—3.50 A.
Breitgerippte Diagonals 1.20-450 Pehkingstreifen 200-5.00 M. Pekingstreifen 240-5.75 A.
Chevronstreifen I. 6s-5.00 Louisine u. Taffet-Schotten o o du. Engl. Cord-Velvet 225—350 M.
Gestreifte Seidentuche 3.00—6.00 A. Modernste Chines 2.40-—-7.00 Mk. Cürkisch Panne 4504.75 M
Glatte Damentuche 1.60-9.00 A. Taffet-Chiffon 2 Gemust. Seiclen-Sammete 160-50 Mt.
Veueste Blusen-Flanelle O.80-8.75 a. Japanische u. Shantung-Seide 1,40-4.50 Velvet- u. Velour- Chiffon 200650 A.

Gardinen, Stores, Vorhänge, Plüsch-, Tuch- und Leinen-Dekorationen, Gobelins, Tisch-Decken, Diwan-Decken, Bett-Decken, Schlaf-Decken, Reise-Decken, Linoleum,

Echte Orient-Teppiche u. Vorleger, Fchsminster-, Plüsch-, Capestry-, Smyrna-Teppiche. Fenster-Mäntel, Klein-Möbel, Lampenschirme, kissen, kissen-Platten.
(2363

A. I Co.Kostenlos Wegen vorgerückter Saiſon Weihnachlohiſte.
n werden die noch vorhandenen garnierten und ungarnierten Obwohl mir von einigen Spendern

tn Relſhttge ind gen henen wen Feden t. e Winterhüte m e eeenmegez z ſchon Beiträge zu einer Beſcherungweit unter Preis, teils bis zur Hälft e ermässigt, verkauft. unſeres Jungfrauenvereins für BePhotographen- Apparat Lorgezeienneis a terte
eine öffentliche Bitte nicht unter-zulegen will. (2333 Wand arbeiten laſſen. Die große Zahl hilfsbedürf-

Großes Lager in Apparaten 2c. eingetroffen. 3 ung woll tiger Perſonen, namentlich Witwen,Fachgemäße Anleitung gratis. in großer Auswahl. Wollene und halbwollene nötigt dazu. Außer an Geld ſindS

J uns auch Gaben an KleidungsOskar Ballin Fun., Kleiderstof e nüten nd e ren üeemnmen
26 ergewöhnlt i e immer bin ereit, auHalle a. S., Leipzigerſtr. 63. Telephon 2607. kommen wegen Aufgabe Arte Is außergeweyntig W für die mildtätigen Anſtalten der

3 um Verkauf.Große photograph. Spezial Abteilung. Jnneren Miſſion Geldſpenden zuBe Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins. G Brancdlt. übermitteln. P. Delius.

Halie a. S.,
Gr. Steinstrasse 86/87 und Marktplatz 21.
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any rJn
ergen Während desDie 9 9 illigen Weihnachts Verkaufes

kommen, P bedeutend herabgesetzt W und abhgeſondert ausgelegt, zum Verkauf: grosse Posten beſſerer
igen

leid ie usen- u. Kostüm-Stoffe
m Serie O- Serie I- Serie II- Serie III-R 9 S 9 2 in ellen7 Bluſen u. Kleiderſtoffe Kleiderſtoffe in reiner Volle Kleiderſtoffe eareatt wert Gluſen u. Koſtümſtoffe

90--95 cm. breit Wert 1-—-1.35 90--95 eom breit Wert 1.35-1.65 95--110 em. breit Wert 1.65--2. in vielen Muſtern u. auten Qualitäten

jetzt 75 Pfg. jetzt jetzt 1.25. Wert 2--2.50 jetzt 1.50.
Ganz extra gute Qualitäten in

Kostü Tuch d I rOstüiin-, Tuch un ammgarnstoſſen ete.
DEFr Wert 3--5 M. große Breiten, jetzt Mk. 2.00, 2.50, 3.00.

Große Poſten Teppiche
nur erſtklaſſige Fabrikate, in den bewährteſten Webarten und neueſten Geſchmacksrichtungen, ſind in großer Auswahl eingetroffen und gelangen

DF zu den niedrigsten Preisen M zum Verkauf.
a Ferner: Ein groſzer Poſten Teppiche

beſter Qualität, in vorjährigen Muſtern, bedeutend im Preise herabgesetzt.

Läuferſtoffe, Portièren, Steppdecken, Fenſtermäntel, Schlaf- und Reiſedecken, außergewöhnlich billig.
I eI RRit vedeutender Preisermässigung

gelangen die noch reichlichen Beſtände in:

DamenMäntel, Paletots, Capes, RKoſtüme, Bluſen und Röcke, Kinder- Mäntel und Kleider
zum Verkauf.

In allen Abteilungen liegen viele Gelegenheitspoſten, welche ſich beſonders zu Weihnachtsgeſchenken eignen, zum Verkauf aus.

ſersehure Otto Dobkowitz. Nur entenplan3.
Umtauſch auch nach dem Feſte Billigſte, ſtreng reelle Bedienung.

ſtets geſtattet. J W Rabattgewährung.
Heute und folgende Sonntage bleiben meine Geschäftsräume für den Verkauf bis 7 Uhr abends geöffnet. (2354

e 9bBhristhaumschmuck Das Urteilin größter Auswahl. W aparte Ueuhriten, c c parſamer Ha 1sfrauen iSchneedecken, Foonhaar, Auminſum- della eileſten ar her ntn, t
Wunderkerzen, Sortiment-Kartons ist das neueste feinste preiswerteste Parfüm der Hoflieferanten m

S von 25 Pf. bis Rik. 3.00, Schwarzlose Söhne, Treu u. Nuglisch, BZerlin, Preis 3 Mk. V
e Machsstock und Christbaumlichte in ver- Nur allein vo J C O ge OQualitäten und Preiſen, Lichthalter, n Markt 10.z ametta, Eistau, Gold- u. Silberschaum.S unverbrennbare Christbaumwatteu. -Schnee, J Rie ar Kupper, h largarine 3

Ia, Hasel- und Wallnüsse. Central-Drogerie u. Parfümerie. (2349 3 aus den Van äen Berghsohen 8
WerkenSanfimerien iſt be ſte er Erſatz f ürer erſten Firma des Zu und Angslandes als: Fraltwches. wiſſſommenes Weſhnachtsgeschenk. B tt

S KRosget u. Gallet, Wolff u. Sohn, Schwarz- Einen guten hübſche n Regensehirm kauft man doch u er
lose Söhne. Gust. Lohse, Jünger u. Gebhardt S am beſten und findet die größte Auswahl in dem ſoliden r Verwendungsart.

u. a, m. in allen Preislagen. Einzelne Flarons ſowie Ktrappen von den ein- e Sp ezialgeſ häft, wo nebeit dem Aeußeren auch in erſter Linie 999090010090900009fachſten bis zu den eleganteſten Kusführungen im Preiſe von 25 Pf. bis Mk. 12.00. ar f das Gute, Haltbare Rückſicht genommen wird (man e
S iſt geſchützt vor häufigen, läſtigen Reparaturen), hier iſtCau de Cologne, man e an der S. gunſe ede, wo ſie angefertigt werden; be- Rucli. Arndits

u echt, einzelne Flaſchen und Original-Kiſtchen von Dh. an. Erxtrais loſe kommt ſie aus erſter Hand! Die Schirmfabrit (2332 erfgstes und modern
e ausgewogen in verſchiedenen Gerüchen. e S einreriehtetes9 4S SeifenKartonagen m lIHAVitz Behrens, Inhb.: Bruno Claus. Jageslicht-Atelier

in konkurrenzloſer Auswahl. r 7 inziges Sälter Bragerſe Halle a. 5, Br. Steinstr. 85, (Ecke Neunhäuſer.) S und einzige
un C NRiebatt Spar Mark S Poitw ven franko. elektrisches Ate er 5Nil Wieslicſ tersiber Se Jnh. Kurt Atzel. Fernſpecher 31ll. (2346 Wanne 1g D Photographie 7

nter v Ierseburg
i. Tmnung der Vangewerke des Kreiſes Merſeburg. Gaſſſpiele le es Weimarer Hofſchauſpiels n
e Die Wahl des Geſellenausſchuſſes und der Erſatzmänner unter künſtleriſcher Leitung des Hoftheaterregiſſeurs Karl Grube. ist täglich ununterbrochen
r findet am Montag, deu 9. Dezbr.: Der Strom. Drama in 3 n v. W von 8 bis 8 Uhr geöffnet.ngs- Dienstag, den 10. Dezbr.: Damenkrieg. Luſtſpiel in 3 Akten v. Scribe Tr Tmen. Dienstag, den [0. Dezember d. Js. g. r e nauch abends S Uhr Preiſe der Plätze: Sperrſitz M. 2.--, I. Platz M. 1. 50, II. Platz Darlehender in der Reichskrone hierſelbſt ſtatt, wozu ich alle volljährigen Geſellen, M. —-75. Vergünſtigungen für die Lehrinſtitute werden den Herren ſtreng reell und diskret an Jeder-
zu die bei Jnnungsmitgliedern in Arbeit ſtehen. hierdurch einlade. (2350 Direktoren bekannt gegeben. mann. Anfr. unt. A. 8919 an
u Merſeburg, den 7. Dezember 1907. Subſcriptionsliſte geht herum. Vorverkauf und Auskünſte bei Haaſenſtein u. Vogler A.-H

Günther, Obermeiſter. Herrn E. Frahnert, Zigarrenhandlung, kl. Ritterſtraße. (2284 Halle a. S.
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rin T57. Halle a. S., Marktplatz 2 und 3. rnGr oesWeihnachis- Kusstellung.
Tisohtächer. Servietten, Handtächer.

e lIischtücher, Jacquard, gebleicht, Grösse 110/118 cm St. 90 Pk, Servietten, Jacquard, gebleicht, Grösse 60/60 cm Dtz. 1.75 Handtücher, weiss Gerstenkorn, 48/95 Dtz. 1.20
S Tischtücher,. Jacquard, gebleicht, Grösse 110/130 cm St. 1.10 Servietten, Jacquard, gebleicht, Grösse 60/60 em Ditz. 2. 25 Handtücher, weiss Drell m. bunt. Str., 45/100 Dtz. 2.50 2.00
e lIisechtücher, Jacquard, gebleicht, Grösse 110/150 cm St. 1.35 Servietten, Jacquard, gesäumt, Grösse 56/56 cm Ditz. 2,75 Handtücher, grau Drell, 40/90 Dtz. 1.25
z Tischtücher, Jacquard, gesäumt, Grösse 115/115 cm St. 2.20 Servietten, Jacquard, gesäumt, Grösse 62/62 cm Diz. 3,00 Handtücher, grau Drell, bunte Streifen, 45/100 Dtz. 1.50

h S Tischtücher, Jacquard, gesäumt, Grösse 120/150 em St. 2.75 Servietten, Drell, gebleicht, Grösse 55/55 cm Dtz. 1,50 Handtücher, weiss Drell, 45/100 Diz. 2.25 2.00
S Tischtücher, Jacquard, gesäumt, Grösse 120170 cm St. 3.00 Servietten, Drell, gebleicht, Grösse 60/60 cm Dtz. 2.25 Handtücher, woiss Jacquard, 48/100 Dtz. 4.00 3.00 2.50

e Kaffee und Teogedeok Wisohtäeher.e Taschentücher aſfoo- und Teegedeoke, sohtächer,e Taschentücher, weiss Linon Diz. 55 Pf. Gedeck mit farb. Kante und Fransen, mit 6 Servietten 2,00 Wischtücher, rot und bunt Karriert Ditz. 18 Pf.
S Iaschentücher, weiss Batist mit Hohlsaum Diz. 70 Pf. Gedeck mit farb. Kante und Fransen, m. 6 Serv., Prima 2,75 Wischtücher, rot und bunt karriert 52/52 Diz, 1.00
S ITaschentücher, weiss Linon mit farb. Kante 2 Dtz. 70 Pt. Gedeek mit farb. Känte, mit 6 Servietten, gesäumt 3.75 Wischtücher, rot und bunt karriert „Panama“ Dtz. 1.20Taschentücher, weiss Linon mit Buchstaben bie 1.50 Pf. edeck mit farb. Rante, mit 6 Servietten, gesäumt. Prima 4550 Wischtücher, rot und bunt karriert, „Excelsior“ Diz. 1.65

S Iaschenticher, weiss Batist mit Buchstaben Dtz. 1.75, 1,25 Gedeck mit farb. Kante, mit Hohlsaum u. 6 Servietten 6,75 Wischtücher, mit Kante und Insehrift Diz. 120 Pf.
t Taschentücher. weiss Leinen m. Hohls. u. Buchst. Dtz. 1.60 Gedeck mit farb Kante, mit Ilohblsaum u. 6 Servyietten 9.,00 Staubtücher, Leder imit. Dtz. 60 Pf.

D p u Staubtücher, Leder imit., prima Qual. Ditz. 1.08Damen-Wäsohe, Hausschürzen, Tändol-Johie Damenhemden, Vorderschluss, mit Spitze Stück 85 Pf. Hausschürze aus Gingham 28 Pf. m an el cnurzen
Damenhemden., Vorderschluss, wit Languette Stück l. 15 Haussehürze aus Gingham, mit b v0 P. Tündelsehürze aus Zephir mit Volant, 25 P

S Damen et r e e n h n e n e 53 Tundelsehürze aus Zophbir wit bunter Bordüro 35 Pt.
VamenRomgen, Vordervehlus mit Jatt J 48 8 ad r. mm et Z. Tüändelschürze a. Cretonne mit Volant u. spitzem Bund 35 Pf.S 2 len, rders s, Satte Stück 1.75 Hausschürze aus Cinghawm, m. V olant u. Tasche, extraw. 1.00 Tändelschürze aus Satin? mit gestickter Bordüre 95 Pf.

S Damenhemden, Achselschluss, mit gestickter Passe, Ia. Stück 2.10 Kleiderschürze aus Gingham, mit Gärtel und Tasche 1.15 Tändelschiüirze aus Satin mit proiter Kanto 50 Pf.

7 h e Tüiväelsehürze, aus Organdy mit Spitzen-Volant 65 Pf.h e Aal Teppiche, Kleiderstoſſo, Tiscohdeeken,Axmiuster, Blumen- und Fantasie-Muster 1.50
Axminster, Prima, etfektv. Muster, 45.00, 25.00 16.50 bis 7.00 im Carton, 6 m Haus- 9)30 Tischdecke, Fantasie mit Schnur und Quaste 1.50S Tapestry, brüsselartiges Gewebe 58.00 45.00 bis 6.25 W eihnachts Robe klei e erstoif m. 2 Tischdecke, Filztuch mit reicher Stickerei 1.15

4 S i n n s g J 3 75 8Felour, oftektvolls NMuster 18.50 16.00 bis 12.75 Weihnachts-Robe San u Vehren 330 Tisehdecke, Fantasie mit Blumenbordüre 16.50 vis2. 75
h Velour. Prima aparte Ausführung 85.00 75.00 bis 22. 75 r. und Peosatz Tischdecke, Tuch mit Stickerei u. Applikation 33.00 bis 3.00d v V im Carton, 6 m Haus- 4254 Smyrna, handgeknüpft, grosse Answ ihl, alle Preise. V eihnachts-Robe Kleider Onoviotw. Been, 4 Tischdecke, Plüsch mit eleganter Bordüre 16.50 bis 4.25 S
h r 2 n hao im Carton, 6m Ia Zebe- F500 Tischdecke, Plüsch m. Stickerei u. Applikation 30.000 bis 6.00Handsch h d eihnachts-Robe line- Tuch mit Besaiz 9 Sansnue, Weihnachts-Robe e 599 PelzwarenDamen-Hanädschuhe mit 2 Druckknöpfen Paar 28 Pf. I 7 n n n. G m cne 200 e nz en i VII engl. rDamen-Handschuhe, „Neue Schotten“ Paar 35 P W eihnachts-Robe Kostümstoff m. Bes 6 Pelz-Boa, schwarz Kanin 6.75 4.50 3.75 3.00 bis 50 Pf.

Damen-Handschuhe, weiss Wolle Paar 55 Pf- Weihnachts-Robe im Carton, 6 mm pr. r Pelz-Stola, Nutria 72.00 55.00 37.00 25.00 pis 2.50
h Damen-Hanädschuhe, imit. Wildleder Paar 80 Pf- r m. Besata Pelz-Stola, Seal-Kanin 22.50 17.50 13.50 8.50 bis 85 Pf.t Damen-Handschuhe, reine Wolle Paar 90 P V eihnachts-Robe San i Bogur So Pelz-Kragen, Nerz-Murmel 40.00 27.50 18.50 14.50 bis 1.50

Damen-Handschuhe, Glacé, neue Farben Paar 3.50 bis 1.15 Pelz-Kragen, Muftlon 21.50 16.50 12.50 5.75 bis 3.50
mr n e Je S Pelz-Stola. Tibet 25.00 19.00 16.00 12.00 bis 3.75IIWeisswaren D tol agohan,u S 92 a m xI es amengürtol, Handtaschen9 Spachtel-Passen, elegante Formen 3.00 bis 75 Pf. D Sehya] p a h e h h hr t e w alle arben, alle 5 a r J 25Batist-Passen mit Einsatz und Applikatiouen 2.40 bis 1.50 d e S n G Far et a ne 6 Handtaschen, imit. Leder, in vielen Farben 65 40 Pf.

Kimonon-Träger. Spachtel sehr vornehm 3.25 bis 2.00 e cent ne mat Jolderossen n 1,15 Handtaschen, Leder, mit langer Koette 1.35 95 88 P
Kimonon-Träger, Seidenmull c Einsatz 1.25 hre hen l n un e en e De Handtaschen, Krokodil inmit. sehr elegant 3.50 2.35 1.70
Spitzen- Träger mit Gürtel. e Aus i rung 5,: 50 bis 3.75 Da irrt G rum m n s mer M t. Handtaschen, Leder, mod. Form. mit Lederhenkel 3.00 2.15h e Mozart-Jabot., Tüll mit re 2.75 bis 1.50 mens r a nng 1,40 Handtaschen, Leder Flügelform, sehr vornehm 12.00 bis 3.00

h Damengürtel, Leder, Tresse, Sammet etc. bis zur elegant Art. Handtaschen. Perlstickerei, in neuen Dessins 3.50 bis 78 Pf.

S z 9 9 rel aren lIshawls m.Mollwaren, Zallshawls rikotagene e h b S BDamen-Zuaven-Jacken 1.65 1.25 bis 1.00 ManBall-Shawls, Chenille mit Chenille Fransen 1,20 r orm: 5.75 bis 85 Pf.Damen-Zuaven-Jacken, Prima 6.00 4.50 bis 1. 75 Ball-Shawls, Wolle mit Seiden-Streifen, Franser 1.48 Herren-Normal-Hemden 5.75 bis 85 Pf.
Damen-Schulterkragen 4.00 3.00 bis 2.25 Ball-s1 I r r S 9 g P Herren-Normal-Jacken 3.00 bis 58 Pf.De P las Laumg 9 2 all-5hawls, antasie mit 5Seiden-s treifen, ransen 1.7 Herren-Normal- Beinkleider 4.00 bis 85 Pf.a amen-FIaids, „Bama 2.50 1.75 bis 1.15 Ball-sShawls, Fantasie in prima Ausführung 2.75

A D- PIaids rimg“ i 9 75 e ten re 77 Damen-Normal-Jacken 3.50 bis 48 Pf.I Pamen-Tlajas, „Prims 9.00 6.00 bis 2.75 BalI-Shawls, Seide, in allen Ballfarben, mit Spitze 3.50 inkletS D Plaids, „Angora“ 9 50 80 De 9 Damen-Normal- Beinkleider 2.35 bis 1.65S amen aids, „Angora 12.50 10.50 bis 4.00 Ball-Shawls, Seide mit Seidenstreife Federbesatz 4.50

5 v e Knaben-Normal- h 1.85 bis 1.25Unterröcke Sohlaf- u, Bettdeel äsohv h U, h äuntkeUnterrock, Tuch mit Borten besatz 1.75 Schlafdecken, vorzügl. Qualität 2,50, 1,85, 1,35, 1.20 Bettbezug mit 2 Kissen, bunt Zächen 4.50 3.00 2.50

f roek T gehwarz- reisse orte gaogt 2 5 c rEnterrock, Tuch mit S ara W e Bortenbesatz 2.50 Schlafdecken, Jgoqugrä- Muster 4,00, 3,00, 2,50, 1,75 Bettbezug mit 2 Kissen, geblümt Cretonne 450 4.00 3.60
Untorrock, Puch, mit Dressen reich besetet 3.75 Schlafdeeken, imit. Kameelhaar 4,00, 3,50, 3,00 2.65 Bettbezug mit 2 Kissen, weiss Louisiana 5,25 4.50 3.50
nterroc, Tuch, reine Wolle mit reichem Bortenbesata Bettdecken, Waffel mit Fransen 3,00, 2,40, 1,65, 1,35 Bettbezug mit 2 Kissen, gestreift Satin 7.75 6.50 5.50
Nmtorroeb, Duen. mit Sammet u. reich besetztem olant 6.25 Bettdecken, altdeutsch mit Fransen 5,00, 3,50, 2,40, 2,00 Bettbezug mit 2 Kissen, weiss Damast 6.50 5.75 5.75
Unterrock, Seide, in aparten Farben 45.00 bis 10,00 Bettdecken, Rips mit Languette 7,50, 6,40, 5,00, 4.,50 Bettbezug mit 2 Kissen, weiss Damast Ia. 10.00 9.00 8. 00

(2265

S Damen-Regenschirm mit durchgehendem Nikelstock 1,95 Herren-Regenschirm mit Naturgritf 1.,95egense irme Damen-Regenschirm prima Halbseide 6,50 bis 3, 00 Herren-Regenschirm prima Halbseide 6,50 bis 3.00 8
Damen-Regenschirm reine Seide 12,50 bis 4,00 I Herren-Regenschirm rein Seide 12,50 bis 4.00

Sonntags bis abends 7 Uhr geöſtnet.
Für die Redattion veranrwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg. Hierzu zwei Beilagen.
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